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Kundmachung
über die

Auflegung des Wählerverzeichnisses und das
Berichtigungsverfahren

Das Wählerverzeichnis für die Europawahl am 09. Juni ZOZ4liegt
vom 16. April 2024 bis einschließlich 25. April 2024 täglich wie folgt (am samstag und sonntag

kann die Ermöglichung der Einsichtnahme unterbleiben) zur öffen ichen Einsicht auf.

Drenstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Montag
Dienstag
M ittwoch
Donnerstag

16.04 2024
17 .04.2024
18.04.2024
19.04.2024
22.04.2024
23.04.2024
24.04.2024
25.04.2024

08.00 Uhr bis
08.00 Uhr bis
08.00 Uhr bis
08.00 Uhr bis
08.00 Uhr bis
08.00 Uhr bis
08.00 Uhr bis
08.00 Uhr bis

12.00 Uhr
'12.00 uhr
12.00 Uhr
12.00 uhr
12.00 Uhr
12.00 Uhr
12.00 Uhr
12.00 Uhr

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Wahlberechtigte können ihr Wahkecht bei der bevoßteh€nden €uro
pawahl nur ausüben, w€nn sie im Wähl€rverzeichnis eingetGgen sind.
Die Auflegung des Wählerverzelchnisses dient da2u, dass Wahlberechtigt€
überprüfen können, ob sie indiesem auch eingetraten sind. Solltedles nicht
der Fall sein, so best€ht die Möglichkeit, das Wählerverzelchnis durch das
Serichtgungs' und geschwerdeverfahren beri€htiSen zu lässen.

Oie Europä-Wählerevidenz bildetdi€Grundlas€lürdaswähl€rve?eich-
nis (die Europa Wähler€vid€nz ist, was das Alter der eingetEgenen Peßo-
nen beüifft, mit dem Wählerve.reichnis nicht identisch).

ln derEuropa-WählerevidenzeinerGemeindesindeingetragen

12.04.2024

ab8enommen am .......
26.04.2024

Persofen, die dle österrcichische Staatsbürgeßchaft besitzen, vor dem
1. Jänner des.Jahres der Eintragung das 14. Lebensjahr (Jahßang 2009)
vollendet und ihren Hauptwohnsjtz in österreich naben sowie vom
Wahl.echt.urn Nätionalrat nicht ausgeschlossen sindj

Peßonen, die die öst€rreichische Staatsbürgeßchaft besitzen, das
15. Lebensjahr im Jahr de. Einlragung vollenden oder vor dem
1. länner des Ja hres der EintraSung däs 15. Lebensläh r {lahrgäng 2008)
vollendet und ihren Hauptwohnsitz im Ausland haben, vom Wählrecht
zum Nationalrät nicht au§ge§chJossen sind und einen,,Anträg auf Ein,
tragung in die (V€rbleib in der) Wahlerevidenz und/oder Europa-wäh-
lerevidenz" f ür österreichische Staatsbürgerinnen oder österreichische
Staat5bürger, die außerhalb des gundestebietes leben/ gestelh haben;

Unionsbürgerinn€n uod Unionsbür8er, die die österreichische Staats-
bü.gerschaft nicht besitren, vor dem 1. länner des Ja hres der €intragung
das 14. L€b€nsjahr vollendet haben (Jahrgang 2009) und ihren Haupt-
wohnsitz in österrei€h haben, in Herkunftdänd ihr aktives Wahlrecht
nicht äufgru nd einer straf- oder zivilterichtlichen Ents€heidung verloren
haben sowie einen Antra8 auf Eintragung in die Europa-Wählereviden,
für Unionsbürgerinnen und unjonsbür8er, die innerhälb des Eundesse-
bietes ihren Hauptwohnsitz haben, gestellt haben.

Wahlber€.hti6 rind alle Peßon€n, die am S§chtq 126. Mä.z ZO24l
ir der Europa-Wähler€videnz einer österreichischen Gemeinde geführt
weden und spätestens amTag der Wahl (9. lunl 2024) das 16. LebEnrjahr
volle.det haben werden (also Pe6onen, di€ spät€nens a m 9. Juni 2008 ge-

boren wo.den sind). Nur Wahlberechti6e werden in das Wählervereich-

Ejne Wahlberechtigte odereinWehlberechti*erdarf nur im wähierver-
zeichni! €iner Gemeinde eingetragen sein.

Kundmachung

anSeschlaEen am E

ed6dq{dr.BwMr&dd3

Der Bü

Innerhalb des Einslchtszeiträumes kann jede Person in das Wählerver,
zeichnis Einsicht nehmen.

lhnerhalb des Einsichtszeitraumes kann jede österreichische Staatsbür
gerin und jeder ö5terreichischeStaatsbürger und äuch jede Unionsbürgerin
und jeder Unionsbürger - Sleichgülti8, wo sich ihr oder 5ein Häupwohn-
sitz befindet - unter Antabe ihr€s Namens oder seines Namens und der
Wohnadresse geten das Wählerv€rzeichnis schriftlich oder mündlich einen
Berichtituntsantrag stellen. Die Ankagstellerin oder der Anrragste ller kann
die Aufnahme einer Wahlberechtigten oder eines Wahlberechtigten io das
Wählervelzeichnis oder die Str€ichung einer Person, die flicht w.hlberech-
tiSt ist, aus d€m Wäh erverzeichnis begehren.

Berichtigungsanträge müssen bei der oben angefrih.ten Behörde noch
vorAblauf des Einsichtszeitraumes (25. April 2024) einlangen.

Der Berlchtigungsantrag ist, ialls er schriftlich eingebracht wird, fürje-
den Se.ichtigungsfall gesonded zu überreichen. Hät der BerichtiSungsan-
nag die Aufnahme elner Wahlberechtigten oder eines Wahlberechtigten
2um Gegenstand, so sind auch die zur Eegründung des Berichtigungsan-
trates notwendigen B€lege, insbesondere ein von der verm€intljch wahl
berechtiglen Person (soweil es sich nicht um €ine im Ausland lebende
staätsbürgerin oder €lnen im A!dand lebenden Staätsbür8er handeit)
ausgefülltes Europä-Wähle6nlageblatt, anzuschließen. Wkd im Berichn,
gungsverfahren die Streichung einer Person begehrt, so ist der Grund hier-
für anzugeben. AIle Eerlchtigungsanträge, auch mangelhaft bele8te, sind
von den hieeu berufeneh Stellen entgegenzunehmen und w€iterzuleiten.
lsi ein Berichtigungsantrag von mehreren Afltra$tellerinnen oder meh-
reren Antragstellern unterzeichnet, so tilt, wenn keine Zustellungsbevott-
mächdgte oder kein Zustellungsbevollmächtigter genannt isr, die än erster
Stell€ unterzeichnete Peßon äls rustellun$bevollmächngt.

Für Beri€htigungsantdge sind näch Mötlichkeit die Berichtigungdor,
mulare zu verwenden; di€se sowie die bei Aufnahmebegehren erforderli-
chen Eu.opa-Wähleranlageblätter werden beid€r oben genannten 8ehöF
de während derAuflegung des Wählerver2eichnisses äusteSeben.

Wer offensichtiich mutwillige Berichtjtungsanträge stellt, beSeht €ine
Venxaltungsüb€rtretunt und ist mlt einer Geldstrafe bis zu 218 €, im Fallder
Uneinbrin8lichkeit mit Eßat2fieiheitsstafe biszu zw€iWochen, zu bestrafen.

Auf di€ Iu Bqinn de§ Ein§ichtsz€it€umes no.h nicht entschtedenen
Berlchtigungsantäge und 8e5chw€rden auftrund des Europa-Wählerevl-
dehzges€tzes rind die einschlägigen B€stimrnungen der Europawahlord-
nunt über däs B€richtigungs- und 8€schwerdev€rtähren anzuwelden.


